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DieSonderabteilungfürStrahlentherapieimKrankenhausder
StadtWien .

Fast in allen Kulturstaaten der Welt haben Bestrebungenein¬
gesetzt ,die Krebskrankheitmit allen Mitteln der medizinischenWissenschaft
zu bekämpfen .Als Zentrenfür diesen Kampfgalten bisher Stockholm ,Paris ,
Brüssel und London .Die Erfahrungen ,die im Laufe des letzten Jahrzehntes
gemacht wurden ,erwiesen deutlich und klar den hohen Wert ,den die Radium¬
bestrahlung allein und in Kombination mit Röntgenbestrahlung undchirur¬
gischen Eingriffen für die Behandlung und Heilung der Krebskrankheit be¬
sitzt .Voraussetzung für eine erfolgreiche Krebstherapie ist freilich die
möglichstfrühzeitigeStellungderDiagnoseunddie ständigeNachkontrolle
der behandeltenKranken .

DieErfahrungenauf demGebieteder Krebstherapiebewogen
denamtsführendenStadtratfür dasWohlfahrtswesenderStadtWien ,Pro¬

fessor Dr .Julius Tandler,schon vor Jahren diesem Gebiete der medizini¬

schen Wissenschaft sein besonderes Augenmerkzuzuwenden .Auf seinenAn¬
trag hat der Gemeinderatder Stadt Wienheuerbeschlossen ,Radiumdasbis -¬
her in Wiennur in unzulänglicher Mengezur KrankenbehandlungzurVerfü¬
gungstand ,anzukaufenundein eigenes Institut für Strahlentherapie ,ins - ¬

besondere zur Bekämpfungbösartiger Geschwülste ,zu errichten .AufGrund
dieses Gemeinderatsbeschlusses wurden . 000MilligrammRadiuminBrüssel
angekauftunddas durch den Neubaudes TuberkulosepavillonsimKrankenhaus
der Stadt Wien freigewerdene Gebäudeumgebaut und als Zentrale derKrebs¬
bekämpfungfür Wieneingerichtet . DerAufgabenkreisder neuenAbteilung
soll sich auf die Erstellung der Frühdiagnose ,auf die Behandlung undauf
die Evidenzführung und Nachkontrolle der Krebskrankenerstrecken .

Umfür die Errichtung und die Organisation desneuzuschaffen
den Institutes die letzten Errungens chaften auf dem Gebiete der Krebs¬
forschungundKrebsbekämpfungkennenzulernen ,unternahmProfesserDr .
TandlermitPrimararztDozentDr .SchönbauerimLaufedesletztenJahres
Studienreisen nach Stockholm ,Paris undBrüssel .

DieneueAbteilungfür Strahlentherapie ,die alsnichtöffent
liche Sonderabteilungdes Krankenhausesder Stadt Wiengeführt wird ,um¬
fasst eine Krankenabteilungmit einemBelagraumvonmehrals 80Betten .
Mindestens70Prozentdieser Bettensind für Unbemitteltevorbehalten .Aus¬
serdementhält die Sonderabteilungein Institut für Strahlentherapieund
die notwendigenwissenschaftlichen Laboratorien .

DasInstitut für Strahlentherapieumfassteinen grossenRa¬
diumtherapiesaal ,Räumefür chirurgischeBehandlung ,ein Ambulatorium,eine
Kartothek ,die für die Evidenzhaltungaller behandeltenKrankenbestimmt
ist ,und ein photographisches Atelier .Der Radiumtherapiesaal ist durch
Hohlziegelwände und Holzwändein mehrere Teile geteilt .Er enthält eine
allseits durch Hohlziegelwände abgeschlossene Kabine für denFernbestrah¬
lungsapparat ,Radiumkanonegenannt ,die notwendigenBehandlungsräumeund
einen der Aufbewahrungdes Radiumsdienenden grossen strahlensicheren Tre¬
sor . DieKabinefür die Radiumkanoneundder Tresorsind vondenBehand¬
lungszellendurcheine Luftschleusegetrennt .Schiebetürenaus 6Zentimoter
diekemBlei ermöglichendenEintritt .DieKabinefür die Radiumkanonekann
vomSchleusenraumausdurchein Bleiglasfensterüberblicktwerden.

Die Radiumkanoneist mit . 000MilligrammRadiumbeschickt ;
. 500MilligrammRadiumsindaufTuben ,FlachträgerundNadolnverteilt .
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Sie werdenteils in Wachsmoulagengebettet ,umauf denkrankenKörperteil
aufgelegtzu werden ,teils dienensie zur Spickungder Geschwülste .Diese
Art der Verteilung des Radiumsgestattet die Behandlungder Krankenmit
grösserenRadiummengen,wiesie vorallemdurchForsellin Stockholmgeübtwird ,aber auch eine langdauernde Behandlung mit geringeren Radiummengen ,

eineMethode,dievorallemvonderPariserSchule ,bekanntdurchRegaud,
angewendetwird .DieFernbestrahlungmitgrossenRadiummengenkommtzur
Anwendung ,wenneine Tiefenwirkungerzielt werdensoll ,währenddieRe¬
gaudscheMathodehauptsächlich dort angewendetwird ,woeinemehr
oberflächliche Wirkungerwünschtist .

500MilligrammRadiumwurdenin Bromidformangekauft ,um
RadiumemanationimInstitute herstellenzukönnen.

EingrosserElektrokoagulatorneuestenSystemsergänztdie
medizinischeEinrichtungunddientzurVerschorfungundunblutigenOpera¬
tion vonGeschwülsten .

BeigewissenGeschwülstenergibtsichdieNotwendigkeitder
BehandlungmitRöntgenstrahlen,entwederallein oderin Kombinationmit
derRadiumbestrahlung .DerErfolgderchirurgischenBehandlungeinerGe¬
schwulstkannnämlichdurchBestrahlungenvorodernachderOperationwesent
lichverbessertwerden;nebenderRadiumbestrahlungkommtdabeidieRöntgen¬bestrahlunginBetracht .

ZurErzeugungder notwendigenRöntgenstrahlensindHoch¬
spannungstransformatorennotwendig,dieesermöglichen,denvomElektri¬
zitätswerkgeliefertenStromvon220Voltauf 180 . 000Voltundhöherzu
transformieren.DasohoheSpannungensehrgefährlichwerdenkönnen,war
manbemüht,dieHochspannungsleitungenunddieRöhrenselbstvollkommen
sicher zu isolieren ;sie wurdendaherverlegt undnachunterabgeschützt .
AusserdemwurdenRöhrenundHochspannungsleitungenmiteinerhochspannungs¬
sicherenHülleumgeben,diegeerdetist .EinederartigeAusführungderAn¬
lageergibteinenunbedingtenSchutzgegendieGefährdungdurchHochspan¬
nung .DieserSchutzgelangtebeidenneuenRöntgentherapieapparatendes
InstituteszumerstenmalzurAnwendung.DieApparateselbstsindimKeller¬
geschossuntergebracht ,währendderSchaltraummitdemSchalttischundvon
diesem strahlensicher getrennt der eigentliche Behandlungsraum mit den La¬

gerungsgerätehunddemRöhrenstativsichimObergeschossdesInstitutes
befinden .Diezur RöntgentherapieverwendetenRöhrensind durchwegsmit
Strahlenschutzeinrichtungausgestattet .DieBeobachtungdesKrankendurch
ArztundSchwestergeschiehtdurchBleiglasfenster,dieauchdenAusblick
aufdieRöhrenundMessinstrumentegestatten .EinautomatischerSpannungs¬
regler ,derderApparaturbeigegebenist ,verhindertUeber -undUnterdo- ¬
sierungdurchSpannungsschwankungenimStromnetz .DieneueEinrichtunger¬

möglicht eine durch TageundWochenfortgesetzte ,nach einem imVoraus
genaubestimmtenPlangeregelteBestrahlungdesKranken.DieseneueThera¬
piestationdesRöntgeninstitutesinVerbindungmitderRadiumbestrahlung
berechtigtzuderHoffnung ,beiallenErkrankungen,diedurchRöntgen¬
strahlenbeeihflussbarsind ,weitereFortschrittein derStrahlenthera¬
pie zuerzielen .

Umdie Erfolge der Behandlungfestzuhalten ,ist diephoto¬
graphischeAufnahmederKrankenin denverschiedenenStadienderBehand¬oneseig
lungnotwendig;ein/photographischesAtelierdientdiesemZwecke.

Dasmitallen modernenInstrumentenundApparatenausge¬
stattetephysikalischeLaboratoriumermöglichtes ,denGehaltderRadium¬
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träger- dasInatitutverfügtüberetwa100Präparate-fortlaufendzumes¬
sen .Vorallemkannaberauchfestgestelltwerden,obnichtdurcheineBe¬
schädigungRadiumverlorengegangenist oderobdasRadiumin deneinzelnen
Präparatenrichtiggelagertist .DasLaboratoriumhatauchdieAufgabe.
dieIntensitätderBestrahlungderverschiedenenPartiendeskrankenund
gesundenGewebeszubestimmen. .

DieFrühdiagnoseder Geschwulstwirdhauptsächlichdurch
histologische,serologische,zytologischeundchemischeReaktienenerstellt .
DieimInstitutevorhandenenLaboratoriensindsoeingerichtet,dassalle
in BetrachtkommendenReaktionenausgeführtwerdenkönnen.

ZurEvidenzhaltungderbehandeltenKrankenwirdeinemoderne
Kartothekgeschaffen.Kranke,dieandembestimmtenTerminniehtzurNach¬
untersuchungerscheinen,werdenaufGrundderEvidenzführunginderKarto¬
tekerinnert ,sichinihremInteressezurNachuntersuchungzeitgerechtein¬
zufinden. Esist mitSicherheitzuerwarten,dassdasneueInstitutdanksei-¬
nerEinrichtungen,seinerOrganisationundseinerärztlichenFührungsich
zueinerZentralederKrebsbekämpfungin Mitteleuropaentwickelnwird.

Heute ,Freitag ,besichtigtenVertreterderWienerundaus-¬
ländischenPresseunterderFührungdesamtsführendenStadtrates,Professor
Dr .Tandler ,dieneueSonderabteilungfürStrahlentherapie.ProfessorDr.
TandlererklärtedenPressevertreternEinrichtungundOrganisationder
neuenSonderabteilung;überdenfürsorgerischenGedanken ,derderKrebsbe¬
kämpfunginderneuenSonderabteilungzugrundeliegt,führteProfessorDr.Tandlerinsbesondereaus :

Zudemmedizinisch-technischenApparat,derdurchdasInstitut
für Strahlenbehandlunggeschaffenwurde ,kommtnatürlichderfürsorgerische
hinzu ;heutzutageist Wohlfahrtspflegeebenmehr ,als dieBehandlungdes
einzelnenFalles ,dermitseinerBesserungoderHeilungwehldemArztent-¬
schwindet,aberderKrankenfürsorgenochlangebedarf. Wirwissen,dassbei
derBekämpfungderTuberkulosedieErrichtungvonHeilstättenundSpitä¬
lernalleinnichtgenügt,sondernfürdieGeschlossenheitderFrontTuberku¬losefürsorgeunbedingtnotwendigist .EinähnlichesVerfahrensollnunauch
imsystematischenKampfgegendenKrebseingeschlagenwerden.DieFrühdiag¬
nosederTuberkulosewarVoraussetzungfür die in denletztenJahrenmitso
grossemErfolggeübteBekämpfungdieserKrankheit.Genausomussesbeim
Carcinomsein .DieverschiedenenForschermögen,wasUrsacheundBekämp¬
fungsartdesCarcinomsanlangt ,verschiedenerMeinungsei ,allesindaber
darinydassdieFrühdiagnosedesCarcinomsdieunumgänglicheVoraussetzungjederArtderBehandlungist .Dahererrichtetdie GemeindeWieneineBera¬
tungsstellefürallejeneMenschen,dieausirgendeinemGrundesichselbst
als carcinomverdächtigerachten .Diedie BeratungdurchführendenAerzte
sollennichtuntersuchen,sie sollenauchnichtbehandeln,sondernden
RatsuchendenanjeneStellenweisen,diedurchkunstgerechteUntersuchung
eineFrühdiagnosefördernkönnen .DieBeratungsstelleist keinKonkurrenz-¬
institut irgendeinerärztlichenInstitutionodergarderAerztein
derPrivatpraxis.RegelmässigeUntersuchungdesGesundheitszustandesder
Menschenwürdesicher eine Reihevonbösartigen Geschwülstenin denfrüh¬
zeitigenStadienenthüllen,dochist diesesVerfahrenbiszumheutigenTage
wegenseiner Kostspieligkeitundseiner organisatorischenSchwierigkeiten
nichtallgemeindurchführbar .DieLebensversicherungsanstaltenhabenein

7h1



FRATHAUSKORRLSPONDENZ
IV .Blatt

Herausgeberundverantw .Redukteur:

Wien ,am. 6 .November1931.
KARL HONAY

lebhaftesInteressedaran ,diebei ihnenVersicherteneinerFrühdiag¬
nosezuzuführen ;darumhat auchdie VersicherungsanstaltderStadtWienab

mit demStrahleninstitut einenVertrag/geschlossen ,der die bei dieserLe¬
bensversicherungsanstaltversichertenPersonenunterbestimmtenVoraus¬
setzungenberechtigt ,sicheinergenauenallgemeinenUntersuchungauf
Carcinomin demUntersuchungsinstitutdesStrahleninstituteszuunterzie-¬
hen .Aberauchder einmalBehandeltesoll aus der Wohlfahrtspflegenicht
verschwinden ,sondernin steter Fürsorgebleiben .Daherist mit demStrah¬
leninstitutaucheineCarcinomfürsergeverbunden ,derenAufgabeesist ,
dieeinmalBehandeltenweiterinEvidenzzuhalten ,siezuberaten ,sie
rechtzeitigzurKontrollezuschickenundsichin jederBeziehungihrer
anzunchmen .Alle drei Arten der Hilfseinrichtungen ,Beratungsstelle ,Unter¬
suchungsstelleundFürsorgestelle,sollennichtnurdenPatientendes
StrahleninstituteszurVerfügungstehen,sondernallen ,gleichgültig,wo
sie untersuchtoderbehandeltwordensind ,NuraufdemWegewirklicher,
neidlederZusammenarbeitkannes unsgelingen ,denfurchtbarenFeind ,dasCarcinem ,mit Erfolg anzugreifen und zubesiegen .

VonallemAnfanganwares unsklar ,dassdieErrichtung
einesStrahleninstitutesnurdannvonErfolgbegleitet sein kann ,wenndie
bereits existierendenEinrichtungenandererLänderzumMustergenommen
werdenkönnen .BegeistertvondemhohenZielederCarcinombekämpfungund
getragen vondemGedankenedelster Hilfsbereitschaft habendie HerrenPro¬
fessorDr .Forsell ,Stockholm,undProf .Regaud,Paris ,unsdurchihreEr¬
fahrungenaufdemGebietederRadjologiebeiderErrichtungderRadiumabtei¬
lungdesStrahleninmtitutesganzbesondereDienstegeleistet ,Ebensewaren
dicAnregungenunddieErfahrungenaufdemGebietederRöntgenbehandlung
desCarcinoms ,wiesie unsProfessorHolthusen ,Hamburg,undProfessor
Hohlfelder.FrankfurtamMain,vermittelten,voneinschneidenderBedeutung.
Ich möchteallen diesenHerrenan dieser Stelle meinenergebenstenDank
ausdrücken .Sie habendie alte Forderungnachder internationalenSolidari¬
tät derhilfsbereitenMenschenin derglänzendstenWeiseerfüllt .

*
Die neue Sonderabteilung für Strahlentherapie imKranken¬

hausderStadtWienwirdmorgen,Samstag,durchBürgermeisterSeitzfeierlich cröffnet werden .
- ——- - „- „—- „ —

712


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

